
Satzung des Vereins „IcECCube -  Förderverein Eisschnelllauf-Club Chemnitz“

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der am 27.02.2024 gegründete Verein führt den Namen IcECCube – Förderverein 
Eisschnelllauf-Club Chemnitz und hat seinen Sitz in Chemnitz. 

(2) Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und erhält nach der Eintragung den Zusatz 
"e.V.". 

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des Eisschnelllauf-Club Chemnitz 
e. V. und dessen Mitglieder.

Der Verein verfolgt dabei ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§ 52 und 
§ 53 AO), und zwar durch die Förderung des Sports 
(§ 52, Abs. 2, AO) und die selbstlose Unterstützung von Personen (§ 53, Abs. 1 und 2 AO).

Der Zweck wird verwirklicht durch: 

1. die Erhebung von Beiträgen und Umlagen, 

2. die Beschaffung von Mitteln und Spenden (bei Wettkämpfen, Veranstaltungen, Messen 
und durch direkte Ansprache von Firmen und Personen), Zuschüssen, sonstigen 
Zuwendungen und weiterer erwirtschafteter Gewinne und Überschüsse, 

3. die Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit und Werbung aller Art für den Verein. 

(2) Die Förderung kann durch die Weitergabe von Mitteln an den Eisschnelllauf-Club Chemnitz e. 
V., aber auch dadurch erfolgen, dass der Verein unmittelbar selbst die Kosten für 
Sportausrüstung, Wettkämpfe, Trainingslager sowie sonstige sportliche Aktivitäten übernimmt 
und trägt.  

(3) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

(4) Die Organe des Vereins (§ 6) üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus und können entsprechend 
der Haushaltslage und nach Beschluss der Mitgliederversammlung angemessen für ihre 
Tätigkeit entschädigt werden.  

(5) Mittel, die dem Verein zufließen, dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden.  

(6) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
den Zwecken des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.  

(7) Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis 
aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung. Der Verein tritt 
allen rassistischen und fremdenfeindlichen Bestrebungen entschieden entgegen. Der Verein 
bietet nur solchen Personen die Mitgliedschaft an, die sich zu diesen Grundsätzen bekennen. 
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins können natürliche und juristische Personen werden.  

(2) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Der Aufnahmeantrag 
Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen Vertreters. 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss.  

(2) Der Austritt ist dem Vorstand schriftlich gegenüber zu erklären. Der Austritt ist unter 
Einhaltung einer Frist von einem Monat zum Schluss eines Geschäftsjahres zulässig. 

(3) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober 
Weise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt. Über den Ausschluss 
entscheidet auf Antrag des Vorstandes die Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Vor dem Beschluss über den Ausschluss ist dem 
Betroffenen Gelegenheit zur Äußerung zu geben. Der Beschluss des Ausschlusses ist dem 
Betroffenen durch den Vorstand bekannt zu geben. 

 

§ 5 Beiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Beitrages sowie dessen 
Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung bestimmt und in einer Beitragsordnung 
festgehalten. 

§ 6 Organe des Vereins 

(1) Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung, der Vorstand und der 
Vergabeausschuss. 

§ 7 Vorstand 

(1) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus:
• dem Vorsitzenden,
• dem Stellvertreter,
• dem Schatzmeister.  

(2) Vorstandsmitglieder können nur natürliche, volljährige Personen sein. Verschiedene 
Vorstandsämter können nicht in einer Person vereinigt werden.  

(3) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch je zwei Vorstandsmitglieder vertreten.  

(4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. Er 
bleibt jedoch bis zur satzungsgemäßen Neuwahl des Vorstandes im Amt. 

(5) Dem Vorstand obliegt neben der Vertretung des Vereins und der Erledigung aller 
Verwaltungsaufgaben: 

• die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung,
• die Geschäftsführung des Vereins nach der Vereinssatzung,
• die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung,
• die Leitung der Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen 

Stellvertreter.
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(6) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes in der laufenden Wahlperiode aus dem Amt, so kann 
sich der Vorstand selbst durch Zuwahl ergänzen. Das hinzu gewählte Vorstandsmitglied hat 
die gleichen Rechte und Pflichten wie alle anderen Vorstandsmitglieder. 

(7) Die Beschlussfassung des Vorstandes erfolgt in Vorstandssitzungen, zu denen der 
Vorsitzende und im Verhinderungsfall sein Vertreter nach Bedarf einlädt.

(8) Vorstandssitzungen können sowohl in Präsenz, als auch im virtuellen Raum stattfinden. 

(9) Der Vorstand kann besondere Vertreter gem. § 30 BGB bestellen und abberufen sowie deren 
Wirkungskreis bestimmen. 

(10)Der Vorstand ist ermächtigt Satzungsänderungen durchzuführen, die vom zuständigen 
Amtsgericht als Voraussetzung zur Eintragung oder vom Finanzamt zur Erlangung bzw. dem 
Erhalt der Gemeinnützigkeit gefordert werden. Es darf sich um keine Beschlüsse handeln, die 
den Zweck oder die Aufgaben dieser Satzung ändern. Die Änderungen dürfen ausschließlich 
den geforderten Bedingungen dieser Ämter entsprechen. Der Beschluss muss einstimmig 
herbeigeführt und die Änderungen müssen der nächsten Mitgliederversammlung zur Kenntnis 
gegeben werden. 

   
§ 8 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung findet einmal jährlich im ersten Jahresquartal statt. Sie ist ferner 
einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse gebietet, auf Beschluss des Präsidiums oder 
wenn ein Drittel der Vereinsmitglieder dies schriftlich und unter Angabe der Gründe und des 
Zwecks vom Vorstand verlangen.  

(2) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand mindestens zwei Wochen vor dem 
Versammlungstermin schriftlich einzuberufen. Mit der Einberufung ist gleichzeitig die 
Tagesordnung mitzuteilen. Mitglieder, die eine Email-Adresse beim Vorstand hinterlegt haben, 
bekommen die Einladung per elektronischer Post.  

(3) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der 
erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  

(4) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für alle Aufgaben soweit diese nicht dem Vorstand 
obliegen. Sie ist ausschließlich zuständig für folgende Angelegenheiten: 

• Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes, 
• Entlastung des Vorstandes, 
• Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Vergabeausschusses und der Kassenprüfer, 
• Änderung der Satzung (sofern Änderung Vorstandswahlen betreffen, werden sie vor 

den Wahlen durchgeführt), 
• Erlass von Ordnungen,
• Beschlussfassung über Anträge der Mitglieder, 
• Auflösung des Vereins.

(5) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, bei dessen Verhinderung von 
seinem Stellvertreter, bei dessen Verhinderung von einem vom Vorstand bestimmten Mitglied 
geleitet. 
Alternativ kann der Vorstandsvorsitzende einen Versammlungsleiter aus der Mitgliedschaft 
benennen. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, so bestimmt die Mitgliederversammlung den 
Leiter. 
Der Versammlungsleiter übt in der Mitgliederversammlung das Hausrecht aus. Sofern in 
dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bestimmt der Versammlungsleiter alleine den 
Gang der Verhandlungen in der Mitgliederversammlung. Seine Entscheidungen sind 
unanfechtbar. Für die Dauer der Durchführung von Vorstandswahlen wählt die 
Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte einen Wahlausschuss, bestehend aus drei Personen. 
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(6) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Jedes Mitglied hat eine Stimme, Stimmrechtsübertragungen sind nicht möglich. 
Mitglieder unter 16 Jahren werden durch einen gesetzlichen Vertreter oder Sorgeberechtigten 
vertreten.
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen und werden nicht gezählt. Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Beschluss/eine Wahl als abgelehnt.
Zu einem Beschluss, der eine Änderung der Satzung enthält, ist eine Mehrheit von zwei 
Dritteln der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Änderung des Vereinszwecks 
bedarf der Zustimmung von neun Zehntel der stimmberechtigten Vereinsmitglieder.  

(7) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schriftliche 
Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen Mitglieder dies 
beantragt.  

(8) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom 
Versammlungsleiter und dem Vorsitzenden zu unterschreiben ist. 

(9) Auf Beschluss des Vorstandes können Mitgliederversammlungen auch im virtuellen Raum 
stattfinden. 

§ 9 Vergabeausschuss

(1) Der Vergabeausschuss besteht aus dem Vorstand und 2 Beisitzern.

(2) Er beschließt in einfacher Mehrheit über die Verwendung der eingeworbenen Mittel. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorstandsvorsitzenden.

(3) Die Beisitzer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren gewählt. 
Wählbar sind nur volljährige Mitglieder des Vereins.

(4) Der Vergabeausschuss wird vom Vorstandsvorsitzenden einberufen und tagt nach Bedarf, 
jedoch mindestens einmal jährlich.

(5) Versammlungen des Vergabeausschusses können sowohl in Präsenz, als auch im virtuellen 
Raum stattfinden. 

(6) Über die Beschlüsse des Vergabeausschusses ist ein Protokoll anzufertigen.

§ 10 Kassenprüfer

(1) Zwei Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Sie dürfen nicht Mitglieder des Vorstands sein. Sie haben das Recht, die 
Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die Prüfung der gesamten 
Buch- und Kassenführung haben sie der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Das 
Prüfungsrecht erstreckt sich nur auf die buchhalterische Richtigkeit, nicht auf die 
Zweckmäßigkeit der Vorgänge. 

§ 11 Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden, soweit diese 
Mitgliederversammlung eigens zu diesem Zweck einberufen worden ist.  

(2) Zur Auflösung des Vereins ist die Mehrheit von dreiviertel der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich.  

4



(3) Die Liquidation erfolgt durch die zum Zeitpunkt der Auflösung amtierenden 
Vorstandsmitglieder.  

(4) Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes gemäß § 2 dieser 
Satzung fällt das Vermögen des Vereins, soweit es bestehende Verbindlichkeiten übersteigt, 
an den Eisschnelllauf-Club Chemnitz e.V., der es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat.  

(5) Sollte der Eisschnelllauf-Club Chemnitz e.V. zu diesem Zeitpunkt nicht als gemeinnützig 
anerkannt sein oder nicht mehr existieren, fällt das Vermögen an den Landessportbund 
Sachsen e.V., der es ebenfalls unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. 

§ 12 Inkrafttreten 

(1) Die Satzung ist in der vorliegenden Form am 27.02.2024 von der Mitgliederversammlung des 
Vereins „IcECCube – Förderverein Eisschnelllauf-Club Chemnitz“ beschlossen worden und 
tritt nach Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

 
Chemnitz, 27.02.2024
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